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Die P etrefacten des devonisclien Terrains bei Cotentin; m itgetheilt von W e i t e n w e b e r .  — 
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Erst der neueren Zeit war es Vorbehalten, die so höchst interessante 
Flora und Fauna der sogenannten Yorwelt in den verschiedensten und 
entferntesten Gegenden der E rde in einem immer mehr befriedigenden 
Grade zu erforschen. Den rastlosen Bestrebungen m ehrerer hochbegabter 
Männer der Naturwissenschaft ist es während der letzten Decennien ge­
lungen, die paläontologische Kunde von Frankreich und Russland, Schweden 
und Spanien, England und Oesterreich (insbesondere Böhmen), Nordame­
rika u. s. w. auf eine erfreuliche Weise zu vervollkommnen. Von den 
Zeiten eines C. S ternberg , S ch lo thehn , L . B u c h , M urch ison , Owen, 
Eichiuald, V ern eu il, B ro n n  u. A. bis auf die gegenwärtigen Tage ist 
aber auch das zu gewältigende M aterial dermassen in schneller Progression 
angewachsen, dass die Gelehrten keinen anderen Ausweg erkannten, als 
indem sie, dem praktischen Grundsätze der Neuzeit gem äss, sich in die 
eben so umfangreiche als schwierige Arbeit theilten. Einige dieser Forscher 
unternahmen es, bloss die Pflanzen der Yorwelt zu bearbeiten (z. B. 
Göppert, v. E ttin g sh a u sen , Unger, A d . B rogn iart, G einitz, Sch im per); 
Andere wieder wählten, mit Hintansetzung der F lora, ausschliesslich die 
fossilen Thiere zum Gegenstände ihres schönen Studiums, so z. B. A g a ssiz  
die fossilen F isch e , R . G. P h ill ip p i  die Mollusken S iciliens, M ilne  
Edwards die Polypen, A . E .  R eu ss  die Foraminiferen, H . v. M ayer  
die Krebse, Forbes  die Reptilien und Echinodermen Englands, D ’O rbigny  
die Crinoiden, Gasteropoden u. s. w.
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Ja , die Forscher fänden sich genöthigt, den Kreis ihrer paläonti 
logischen Studien noch enger zu ziehen; sie beschränkten sich auf d 
betreffende Erforschung nur einer oder der anderen Gebirgsformation 
diesem oder jenem einzelnen Lande; wir wollen hier in Bezug auf Böhniei 
Silui'formation den ausgezeichneten B a r r a n d e , so wie auf die Kreidi 
formation den hochverdienten H euss, in Bezug auf die Steinkohlenformatic 
G einitz  u. A. nennen. Diese wissenschaftliche A rb e its te ilu n g  förder 
jedenfalls die gelehrten Leistungen und trug unstreitig zu deren relativ« 
Vollkommenheit bei.

Doch ich bin weit entfernt von der Absicht, hier irgend eine, wei 
auch noch so lückenhaft skizzirte Geschichte der so kräftig fortschre 
tenden paläontologischen Wissenschaft zu versuchen; es ist im Gegentht 
hier nur mein ganz specieller Zweck, einen kleinen Beitrag zur fossil 
Localfauna des französischen Departements de la Manche mitzutheile 
welchen Hr. B o n issen t in einer gelungenen geologischen Abhandlung üb 
das ebengenannte Departem ent (in den Memoires de la Societe Imp< 
des .gciences naturelles de Cherbourg. Paris et Cherbourg 1864 X. Toi 
p. 169—224) veröffentlicht h a t, und der abermals die Kunde der ge 
graphischen Verbreitung erweitert.

Der vorliegende Aufsatz betrifft namentlich ein Verzeichniss d 
hauptsächlichsten, im devonischen T erra in  von Cotentin  vorkommend 
fo ss ilen  Thiere, und zwar:

Dalmania calliteles Gren. — D. sublaciniata Verneuil.
Homalonotus Gervillei Vern. — H. Forbesi M. R. — H. Hausmai 

M. R. — H. Brogniarti — Buchi Vern.
Proteus Cuvieri Stein.
Bronteus flabelliformis Barrande.
Leperditia brittanica M. R.
Orthoceratites calamiteus M. — 0 . Buchi Vern.
Cyrtoceras Goldfuss (?).
Murchisonia interm edia D’Archiac.
Loxomena D’Orbigny.
Pleurotomaria Bachilieri.
Macrocheilus Murchisoni.
Natica Cotentina D’Orbigny.
Bellorophon Saemanni. — B. Gervillei Verneuil.
Capulus scalarius M. R. —  C. Lorieri d’Orb. — C. cassid 

Verneuil.
Cabochon (Pileopsis).
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Evomphalus (?).
Conularia Gervillei Verneuil.
Serpularia (?)
Pterinea spinosa Phillippi —  P. laevis.
Avicula (mehrere bisher unbestimmte Arten).
Modiola (?).
Nucula (eine neue Art).
Sanguinolaria soleniformis Goldfuss.
Leda (eine neue Art).
Redonia (Yoisine de R. Deshayes).
Grammisya Hamiltonensis Verneuil.
Conocardium clathratum d’Orbigny.
Orbicula (?).
Terebratula concentrica Ruch. — ezquerra Vern. —  hispanica Vern. — 

T. undata Desf. —  Archiaci Vern. — reticülaris Linnö — Eucharis Barr. — 
Wilsoni — subwilsoni d’Orb. — prominula Roera. — Querangeri Vern. — 
Pareti Vern, —  Ypsilon ;— T. porrecta — Blacki M. R. — strigiceps Roemer. 

Pentamerus galateus Dolman.
Spinifer Rousseaui M. R. — subspeciosus Vern. — heteroclytus 

Desf. — Devousti Vern. — Pellico Vern. — Belouini M. R. —  Dutem- 
plei M. R. — macropterus Roemer.

Orthis Beaumonti Verneuil —  striatula Schlotheim — orbicularis 
Vern. — Gervillei Barrande —  Trigeri Vern. — hipparionix Schn. — 
Eifelensis Vern. — Monieri M. R. — Chonetes Boulangeri M. R. 

Rhynchonella (?).
Strophonema (?).
Productus (?).
Atrypa (?).
Leptaena Murchisoni Vern. —  subplana laticosta Conrad. — 

Sedgwicki Vern. — Phillipsi Barr, — depressa Sowerby — Bonei Barr. 
Calceola (Sandalina ?).
Pentremites (?).
Encrinites (?).
Podocrinus Baylei.
Tentaculites (?)
Caryophyllites (?)
Heliolithes interstincta M. Edwards.
Alveolites (?).
Favesites Goldfussi d’Orb. — polymorpha Goldfuss.
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Calamopora (?).
Cyatophyllum celticum d’Orb. — Bouchardi M. Edw. — caespitosum 

turbinatum.
M adrepora (?).
Aklopora cuculinea Mich.
Retepora (?).
Fenestrella (?).
Pleurodictyum problematicum in zwei Formen, nämlich: d) mit runden 

und b) mit spitzigen Kelchen.

Ueber die PHanzciiforniatioiieii und Vegetationsformen Böhmens.

Yon Dr. L ad. Celakovsky in Prag.

(Fortsetzung und Schluss von S. 111.)

Was nun den Kalk und die übrigen mineralischen Stoffe anbetrifft, 
so kann sehr wohl anerkannt werden, dass für verschiedene Pflanzen 
verschiedene Minima derselben im Boden existiren müssen und dass eine 
Pflanze freudiger und rascher vegetiren w ird, wenn ihr mehr als dieses 
Minimum dargeboten is t; allein andererseits ist es Thatsache, dass die 
Menge der Stoffe, welche die Pflanze in ihrem K örper während des Yege- 
tationsprocesses aufhäuft, in gar keinem Verhältnisse zu dem Bodengehalt 
an den betreffenden Stoffen steh t, indem die Pflanze den Boden so zu 
sagen analysirt, indem verschiedene Pflanzen demselben Boden sehr ver­
schiedene Mengen eines bestimmten Stoffes entziehen, und dagegen dieselbe 
Pflanze im Boden von bedeutend unterschiedenem Stoffgehalt bestimmte, 
wenngleich innerhalb gewisser Gränzen variirende Mengen in sich aufzn- 
nehmen vermag. Bei einem geringen Inhalt eines Stoffes kann eine des­
selben anscheinend stark bedürftige Pflanze ganz wohl existiren, wie z, B. 
das Vorkommen von anerkannten Kalkpflanzen, wie Dianthus Carthusia- 
norum, Prunella grandiflora nach H . H o ffm a n n  auf einem Boden mit 
nur wenigen Zehnteln, ja  Hundertein eines Percents des lufttrockenen Bo­
dens beweist. Nun sind aber Stoffe, wie Kalk, Kali u. s. w. in den mei­
sten und verschiedensten Gesteins- und Bodenarten wenigstens in solchen 
kleinen Percenttheilen vorhanden, und es kann daher der Boden seinen oft 
grossen und wichtigen Einfluss auf die Vertheilung der Pflanzen nicht so 
allgemein in Folge seiner chemischen Zusammensetzung ausüben, wenn
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